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Malinahmen gegen le;cl1 fevl;ge Veranschlaglli1g sind ""lwem!I!;)!
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In Dresden hat c,jn
genannte McldcstcJlc
soweit sie JVliitgUeder des
KCllntnisnahme zuznldten haben.

unten erlÜutert.
gegen die M,eldcsteHe VOll keincr SeHe et\\'as

Im QegeJltL\il, man sah sie als e.inc s'ehr segensreiche
an, uml ihre Richtlinien wurde!! gern beachtet. AberwIe ISO  m ist: Scl1liicrnich i. t anch das

'Gute Last. So wnrde die Meldestelle als ein

Iiiwuernds angesehen, U!Hl um das liindernis. lcs?l!wcrdcn, bc­
schwerte mall sich. beim Arbeitgeberverhand. ::tberauch bofm Das !VUU'!,::,tc11iLun Sache

dcn Grund, 'und sich deHn heraus,
Hall cl JllJ i"lau war .t::cbuuden anel

so gern 0JIun,d dieser und jCllCr SubmissiOI! gaI1L fre.i,ljn scillcn
t:ntschließungen gewesen! Man Idtte so gut c,:imual erin ganz
..vorteilhaftes" Angebot mac}1Cn kÖnnen. einenl totsdclicr Lien
Zmchlag ,cingeJbraC:ht hätt-e, aber man ]licht; die;,;vlclJc­
ste!Je" ließ so etwas l1icht zu.
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mit Bcschwerden. Aber sie fiihri'cn
war: die .,Meldcsk Ue" wurde

als sehr wichtrige Illnd 'notwendi.Q:c t.Jinrichtur1J. .
uie g-erade in der Jetztzeit nicht enthehrt \venletl

hattc skh an die Gewerbekammer ciner
Aeuß,crung gcwandt. E-s i'st inuer­

essant, zu wlie die Ocwerbekammer die t:inrichtung be­
JCIlchiet hai und mit ihrem Gutachten den Wer! der Meldestelloc
unterstrich. Die führte aus, Jaß die Meldestelle eincn
Teil der iibernommen habe, die in der V'eroingung.';­
ordnung fur Hau!c:istluI1gcll unter -der Ucbersc11fiift ,.Mit\vlirkung- ,der
Beru1:',yertrctun'gcn" z,usammeng;cfaßt siud, nachdem die vergehen­
den SteHen auf die I-Ieranzichul1.\; von Sachverständigen tim  ,in'lle
drieser Bestimmullg tJJicht VOll selbst zukamen. In der SalZlIllZ des
genannten Arheli[.geberverbandes, die vom \VirtschaItsminister'um
111 1928 g(mchm gt wurde, sei gesa;t, daß d'le Mlitg-licder des Ver­
b,t!l(1es der Meldestelle Kenntnis zu geben ha:ben. weHn sie zur Ab­
gabe YOll Angebo e'll und Kostenanschlä.zen \vOlden
.sind, wenn :',ie Angebo,te .abg!eben wollen oder ÜbelfLornmen
haben,  obald die Ansehlagsumme den Betrag vOll 3000 'RM.. über­
steigt. Organ der .M,eld0stcl1e ist 'ein Verwaltungsau:',s huß, ,der aus
{jen VerbanJsvorsit1.eu"(jen und \ iler VerbandsmitgJjedcrJI l)csLhr.
!n der I\i!e,!dcstellc werden dJe 11amelltliL::h die besün
deren V'crhijJlJlis, e und etwaligen -des Baue<;, auf
Anreg-ung gemeinsam mH den Bewerbern 'besprochen und nötÜ en­
falb Probe berechnungen von enOD1'men. HJerdJUrch und durch all­
get!10ine Jiinwei:',e wird 'zu sachgemäßer, gewis3'Cn\JaHer Kalkulation,
die Sielt gleich fern hält von unhilliger Prcisslelhlng wie vm leicht­
fcri1jger Veransehbgul!,g UJ1u nnredHcher Unlerbietung, erzO.2;eu und
angehalten. 1::'5 'c'XIsNCrell T dfeln, auf deneu ein Ueberhlick üher
die Unkos,t£!l g.egeben ist. MÜ der Preisfestsdz.wlg se]bst hat die
Meldest'elle nichts zu tun, <luch die Binh'älblln,l', Cl1les bestimmten
Preises kal1n sie nicht erzwingcn. Die Bewerber setzen v,ielmehr
den Preis, wenn sie schal! die ßerechul1ng-sforme<ln der Meldestellen

na'Ch .e,igel1cn, ,ihre besonderen Verhaltnhse bNiiek­
Aufstellungen fes!.

Dic Innere Bere-.:htig-ung der MeldeeinT1ichtung hielt dcie Kammer
im Hinblick ,a'elf die l\1,iß.starJlue im Vergellmtl.g; "v-esen. dje lcidDT auch
l1a..:1t Erlaß der Vcrdingung ordjlUllg fiir l:3.auleistungen nicht gering-er
e\vordet1 Tur erwiesetl. In dem Glltachben !JoiRt es sehr
rie!Jt .g: b uHd wird \\'citerhin !licht "Zum Übh<.:hen lind , n­
gctt1css'enel1 Preis. ..\!li deu allein der Anspruch hat,
angeboten lind zugesclilagen, sondc;rn zu be'l dencll der

Bäckerei fül)' Erwerbslosen-SiedhJng.-.   .
Anmerknlng der SchriftJ,eitung: Nal..:h­
stehend veröffelltlie! e11 wh kritiklos einen Ermvurf zu
'einer Bäckef'ci fÜr ei'ne Erv.'erbslosen-Sie.dluug, ehne
damit in eJJde,jnc Norm odür Type herauss ellen zu
wollen. Auch liegl 'e's uos fern, damit der ErwcrlJs­

dlie skh nun .sclH'!inhar doch wie.cter als
eiu.e mit Pathos propag'ierte fe1Dlidec heraus
zusteHen  r.;:hejnt, das Wort zu redei!.

Als Beitrag 7.U dem Problem der t:rw,erbslosen-Sicdlung &oUe)1 di,e
P!Üm iu']" eine Bäckerei itmcrhalb dlies,er dienclt. Erwerbslosen,
jedoch ,arbdtsfreudigcn Bäckern soll uadlUTch Oel<eS!:clIllßil g.eboten
\VBrcten, sich elue neue J:rweribsmogj,jchk,eii zu erschbleßCI1, da der
Allsbau cer Sie.dlungcn VOll selbst .nach e,incr ßäclccrci verlangen
wird. Außer durch den B:ickereibetricb crwMbt sich der BÜcker
seinen Lebensuuterhalt durch Gartenbau. Nach dieseu Ocsicht.s­
JJlIllkten ist die Anl'agc bearbeitet. Die Grundrißform ,jst so ;.;,ew;lhH,
daß dasselbe Oc'häudc im S!1iege.llrild als fleisclterelibc<tricb zu­

mit dem B<ickcrh8.J'Js <11.s Doppelhaus errichtet werden kann
SchaubIiJd). KcH0uÜume befindeu sich unter den beiden

un.d sind. von e.i'11e'r mit KlaJJPtür verschlos$en n
vom Wiftschaftsra!11T1 a\lS zugi!tlgig.
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Anhien;r auf l}auer ]lIcht bestehen kann. (Ma'n ,erke.nnt deur]JC1l
dcn deI! vemehenden Stellen  emacht w.ird.  - Die

Dieses Verfahren führt nicht 11m zum Zusammen­
bruc11 einzelncr Unkrnehmen Jlnd zum. VCt derben des Q.c\vabe­
standes, es st.eigert sich weit darÜber 11in.au's zu schwerstem Schadeu ­
für ,die AJhcmeinheH und Unterbindung aHer An:sätz.e zÜr Oc­
Sl1nd\]ll.  des WÜtscha1lslebcns.

I:s muß dem Arbeitgeherverbaud, (ler die MeldestelIC' ins Leben
geTllf. n hat, bestÜiigt werden, daß c;r eine hochwichtig,c, im volks­
wirbchafUichel1 Sinne unbedinRt lIolwendig,c Aufga,b-e. ilbc1 nommt::ll
hat, wenn ,er in seinem I"'achkreise für e>ime verniill'fbig,c, den nor­
malC'n Abiwuf de  \V.irb chaftsprozesSoes sichßTl1de Prc';:sberecbnullg
w:irkL

Dan das säch<;ische Wirtschafl.sl1Üntistepjum angesichts eincs solchen
Olltachten  keine Handbabe finden k'cJ.11lte, um den fkschwerrle­
fÜhrern gegen die Meldestelle gerecht zn werden, sich aml(ande. A1Jer e's ist immerh'in daß UIl­
verk,ennbaren AusiÜ1.e 1.ur Besserun  des schon
wieder bekämpft, ehe sie  ':ch r chtig ausw;irke'll kÖll/lCl1. Das.
bewe:ist LLn'Sere Verdingung,sllot.

An der .ganzen Sache Itlteress ert aber noch etwas andepes be­
sonders. Der Dresdelwf Arbeitgeberverband läßt seine Linrich'tung
nicht nur hei öfienr]icl1cn arlwiten, sordBrn auch bel
privaten. Und .gerade diese 11at :ibm die Beschwerden
'c,ing'cbrdchL \Vcr merkt (la, wo der hase im. Pfdfcr Jiegt?
Da<; Vddinglung weseil' ist krank an allen ecken und I:n,d0!l. In­
millen der Vl,irtschaftsl1ot kam'!! 'es nicht .l'.e'<;undell; es. gibt immcr
wieder Rückfälle. Un1.S0 beachtlicher i<;i c,lne SpeziaJkuT, wie s,ie
der Dre .ctener Arbcitge.berverbaHld verordnet. Man sollte s\ich in
allen Kr iscll, die mi[ U'l];,-ercm VerdingungsweseIl zu tun haben,
die cmst.c Fra.ge vürle.\!;en. nb ,es mehl r,,[sam wäre, oie "Nl.clde­
steUe" aIlgemein einzufÜhren, nicht nur :fÜr rein bal1gewerblicl1e
Verdingungcm, sondern tÜr da.s Vcrg,cbungs,vesen ÜberhauPt. Leider
haben v.iele das R.echnen ve,dernt (vic11eicht mußten sie e<; ver­
lernen, um .sich weniigstens da  trockene Bro; zu sichem), ahcr
Hlln wird e"S Zeit, daß in weH'e Krclise die Lösung de.s Excmpe]s
e\ragen wird, die llns sagt, daß zwei mal eins zwei, niemals aber
nur oineinhalb oder gar nur cineinviertel rist!!

So hctrach>tet, hat das Gutachten c,er Gewerbekammer DI'csden wie
Uherhaupt der ganze v,O'rbcschr.itebc11c f'all auch für U)ls'ercn Leser­
kreis große Bedeutung. Schou der AIlfegUn en wegen, di  derf"alI und ,das Gntachten gebcn. It

.
Von Baumeister Hermann Mickan, Zittau.

Die Umfass\1l1.\!;swänd;:: der \Vuhn- \ltld AdJeilsräume sind alls 25 ;:.11
starken Zie elmail'e[\verk und innen mit ,CJ:ner 3,5 cm starkcn )-]e­
r"kJWlplattenverblendllng die übrigen
wände bestehen ll'Uir au's 25 cn1 starkem die
Z\VliscbelJwÜnde s'ind als BIJudWÜnde und die Umfas:',[TIl.gcll des
bccfens als Fachw-erkswäl1de mit Brettverschlag Im
W1rlschaHsral1ln, welcher genÜgend durdl eine in der
TÜr und ,einem feilster belichtet wir,d, lic-gt unmittelbar dem
Kc;ssel cille die mittels eincs Klappdeckels als Tisch ver­
wC'lldbat ist. D:e und der Laden erhalten pußboden
aUG IiobcldieJel1 .auf Lagerhöl ern, WÜ-tscllaHsTiwm lind Backstube
!JillQ,;(.j.!;ell Hliöeubelag:, und alle anderen R.äume Betonfußboden
lt1Üt Estrich.
Der ScI1Ol"llste!jn des Baclwfeo3 wird mit entspr.:chcnder Isolierung
dur.::h den fi ubodell g.efiihrt, damit Cl' g,e'llilgend Zug; gcwllhrJc.istet
uüd eine RauchbeHistigl1ng vermieden w,ird. DCf Stall iSt berechnet
fiir Ziegellstand und Sehweincbucht, Ü'bCf ktztCter \'lIrd der
litihn<er tall mit LegeIÜi)s en eingeba1ut.
In 4er IicubÜ'd-clldecke befindet slich eiuc Luke, die zur lJ.equemeren
IieranschaiiLwj:; von Stroh und H,cl1 dienen soll.
Der schlÜsselfertige Baupreis ohne Mitarbc:it des Siedlers betrÜgt
etwa 6500,  RM.
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::= :::=:;= Kurze Nachrich en aMS dem Baugewerbe. ==::: ::::::=
Wenn es regnet, beginnen die SIedlerschmerzen. Der "Sa.adle-'Z g."
eni'uelvmeul wir: Al& man sich nach 'drem &ta'rRe l ,R'egem <I'eT letztcn
Tla!g,'"e le-in 'llallS .dJcr Ba:ul.!:':I1l1ppe 5, jin ,dle,r S\Jaid:tfraJnl(} iIGd]l1'TIi.g' Iffa llc,
.näher bc'saih. crlclJten, die Sie;dlk'!' so wi1e eilrtie' k ci'nc Em­

Sie l11U1ßten JJämhch rdlelß -an 'cIn'c.m Hlmu<s
von ob n bis unten g,erissen waren.

fnllgeltl nidht nm rdie SiieJdl:er. Di'e, IgarruzlC
a1uf durahsdh,nitt:Jjol1 90 Zenilirrnctcf MUli tcrrcI1dia.

D:tc 'ilSt u'nrtcrkIDbIc-pt" .U!iJe arrItUJeif<  R.läruane ,d:os HauJS!cs
aber mich!. Nu.!], mrug dmrdh !tl!ein s,ra'rke'Il' I c.zcn eirnc Verschi'e:b:u:n;g
!m Boden eil1lgetre-bcn sehn'. iDi,esc BOldiCinlb!erwegun,g wohl .d!i!e
UrSia'che !des lall,f,treteD'(}en, Rb'Sle:s 'giwlesen 3eh!> da! d!fle ,delI"
t!nterk'eHerten ,\Vüh'nikÜche, nicht iu eller \;V .is,e nwh.gegeben' blalbcn,
wie di;e iibri,:;en 'Wände l1es Hau.sos. Der Scharde.ru wir,cl' il1'a:!:Ü'rlkh
wi'od'cr .g;l1t elma,c.jJt. A,be.I' wj,rdJ \v!ohl noLWienidtllg sich 7A1
übcr,J.e'g1Ci!1, wie mall Gcfa'lbro1\. ,die VOm di!ClScr SeHe. in
Z,u:ku!n'ft. v;crtJ1cid<Bt. _ Dias i'St: rl!wn IC'flSt ){]Ier

si'! d ,d1och 6hen erst ,[e,biaiutJ! _ < s.i'11jl ilile
jln roammer,sDock 'diilrekt .kbe!i'TIe "E ' wi'&1k'eitr-sprodukre., lliahrtwahr, -tl'en Pr<l.l'lielssor Gropius?! -- D.

Prä entkörbe und Unternehmer. Tombola. Vor d!cm Envc'i,terten
Sch'öffc'R.\';erkht 811 Brcs.J:a:u bndi kürvlic!Jr e;n Slcll1lsatiÜtloc,Helr Be]lei:­
rHguJ1lgspr<J7;eß s,jatt, Ül .dem ,.d'er Mlaigi<Strart !i'ms!hes'olJ1 r diel1c

Dr. WagnIC'r, ,a']s KJäg<eiT 'gegern' Jti-Jlgeu':lenr
weg,en Ver]eumdmlg' k'lagien. \\ jrtz hatte öfientmch

claiß 'I1C1T Magistrat, eillISClhJieß] ch seines Oberbü'fger­
tlTJjd zwar <lJnlg'BJ.1IOimmelfl! ,])iahe

"0'11 der Stam lotlhiaHen. - 1'11
,dreI' V'erhall1dr1uJlg sich d-;esc lßC:hlarnptumgl, h sbes'Ülmderre in
'be u:z alu,! Ob'erhürgi0lmcistcr Dr. Wal!:';I:Jle.r als 'uD"\vlahr 'beraus.
Wrhtz wil'flde weg;ern Übher Nachrede zu 3 'Woohren ÜetfunlglnJs V'er­
u.r teilt - Bei' die5'N kaJm abtr ,al1ch :dife Rede am  das
Win!lefirest, da.s ,JQ!e stäJ;tJs<.:hie 1an' Jaihrre 1928
"el. ' (H)'s(.a!1ei hatte 'tmud 'zu :ellem sie ehl'e größc.T'e Am.w Il v,oTI Firmen,
di,(\ mili' Hir iln A'!11't'ra sIVIC'f'bj.n,dlulnl  s a'!ldün. 'aU'fi. do.rdJcrb ,1J!altt.c:.
TamJyolla-OesClhc lk'e zu s.l1C'nld ' e.m DileJ<;'C Tomrbo.Ia: iS1!' der <Jun.keJ.stePu'n!<!  1l11 dler ,<;0 wlm:le es
a!!1üh vor; aIh ll1i ehrusohHeßlich Magi;sll'nl'tlS­

empiut1Jc!1c;n. Dier Ji:e<ß' d;urcth Re.ol [s­
,er,l"lii,rc<n, ,(la'B er rd bes Tamfbo,la'fcst 't1dümahs . e­

WIC'Dru er damals KC'W'UiIH habc'fL würde. wi'e ,die Tom­
ist. Ein ;clhcmaliger Sfa1dbalrchi{ehi gab

dieser Tombola auf 6000 bis 8000 Mark an.
dlaf! der Wen von a,nderer ISeite aur

10---"15000 l\h1rk W()I[1dte:!ll sieL DebeT di'c Stim1mmg, ,dlilc
d 1 mml1!ls t!li'vcr ,dcn firmen wel[en rdielser Torr:lba]a ge'h'errschv ,holtUeI,
\\1t ßtC ,der .z'C'IL2;C rec!l:!'t intcr,es'5a'il'le Einze:lhDite,n zu ,berkht<e!J1l. Dile
Unl e'l"Jlehme'r Sre1'CTI 'I1li'0ht rc.s'tiI,os hc. llicM  ewesen iibelr .ru:c Au,f­

HiT die HochbauverW'altlung Tombolalgesc'h!enk'G zu
sWtc,n,. 'lHe \virtsch<hrtl'i,oh schwachen ,Filr.men h'abe dii-ese Aus­
,l.;OI:bie SQ.\':aT ein1c st<trke- ßel:als.hung hedJeukt. Sie 'h>ät,tDn dlle Oe­
sc,hellk  '!im '[csHf:1'c't, wcH &i,e hefÜrchf.eten, dlaß sie sOnrst kteiLJc
Allrfträ',[c mehr lJrekommon wÜrden. 111"11 rul1ldef1crc VClW'aHrl11Jlgss-teJieIt1
hnl1c m<1 l' ,si'C'h idarÖblC'l' da.ß .sich ,dlaiS IiIODhrbiWtt'allTlJt aJuf
dies  .V/eise ei'nc wlertvoHc CHu!'hau'enIHe'ß. Obelhfiirlg:er­
mcis't'er Dr. Wag!;er kalfml, Ha:ollldlcm ,er Jnl tJlcr V'erlha'nld,I'l!iJl1g- 'seil!lle
eindcutlh;e ahge<bcn lu'efl  Fiitr dic'se mlerkwÜr,dlitglc" V'er­
a)!t'staJ!.unr;' ,des niabt veralM\vortrli'c'h ,i';emaoht
'N'ende,n. - Die .tIoc:hrba l1iVerwaJtWIlI.2: wird .sk!t h'ari'fll nt.1kh thl's .eille
L 1'fe se ,11' Ta' scn' fiit' ,kiinl!tigI6 FIBSOO. U

Die Devlscn schiebcnde Bauhütte. We SI:dHrucr Ba'l hoidlte, also ei,11
,d1eutsch'es (spric'h marxistisches) Unltlemchirncl1  'UlllIue:r­
häH mit firalniZös:iIS'l:hrell  Filllmen. h:t1JsdhJeritle:nd
um Id:ie  cit 13 Jalhl'e.11 Tcgicr'lllnlg,::,sciti,g nOldl dlul'ch
U'JlltclZ'l i(jJ'J1!lng- aI:Jcr 11:11IS VOf'.'{cJiclgtle,n Ib'0Wrä, fti,gt,en

'U'l1'l1 :£.u' Jllfut'er,s{lüÜJell. Große
dlaß man Sel1l'0m Vlakr­

,dje'!1,t, dad3 maHl a'!1<S Ausbl].d ve-,<
\V'ohJ Glich eJi'le Stettin<er ßauhiitte, als sr c dcn
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Plan iiaßbe) geme:i !lSalm mit ihren fraJ11izös'lls'ohellii' Ge'scihä;ft,s lreu']1ldrc]}'
ei-ne Ba:tJlgeSJe11scham, in FI1WJllkrr-eich e,i!lil flr<aJIlZösiiSc'hes
Pat'f:ln-t <JJIE.nu'Lzcn ISOlJtC. (DeultiSiCIl!B ab'cr da..<;;.
pilelt klei:ne R'or1>!lc.) l'<iir dioSle- I'irUTI'a 'woarel1 40000'0 IR.'M 'bc-.
stfmrmt. Die Ba'u,hÜiiVe J1C1'ut1e vers'uICl1Jt, djm Be-LIf'a!g arltr .ge­
setzlicJrem Wege IKiC'h .FfaI!1ikre:i:ch zuÜhrennlt-teJ>Th. Ans lrune' iDevis:eil­
stleUe ties.c, Anträge 'der Bauhrüli'te , b:lehl1ite, Id'ie BaU'h!Wtbe

I(}lell1  wf dem ,he'l1te. 'TIi;chrt mehr W Cige
der (r'rücrlleT lJ1ialt1lnrte mauL s'o ehy;als VcrbtiCcrhen oI11nd
Loandcsv'c'rrrut!) zn verschic:helll. Aber 'eiS 'gibt doch 1110ch'
Beil1,ör(!ie,n in Deutsc'hjl,a;r]ldr, Id:jle- siClh 8'l1ch Igegen 'ei nie,
ßaJUJhütte e!i1f121u'5Q!JIrei,ben ,getramen. Miaur untersuchte 1d!iIC Oie.sch.:'Chte­
llnd ver:haftetc- ti1en Gesch'äHs:fii,hrcr rd;er ,ue:n1 wzia l ldenw­
kratisoJwn Stadl(lrlJl\ Liick. FCfl1l1cr ,den j1J1iihcren eh:ls Theat,c'r<;
arn SchinbaucrdalllJ11. ernst Jasd Auirieht fIlmd :fortller den Bilnkier
01\ Sc'hÖn'herr. Hi'B beIdoll IIC'tz'tepe.n s md ille ÜelJld­

wach Pm'nkr,'ek:h himiiJbeJ1gebr,rLcht zu Ib.aJhle,n. .suc[lt­
.c.r.1e noch den Sohri:ftsteJiJer (??) 'Fr  Jung, dJe,I- 'eberufaHs
im V. -'f'd'adht ste ' h1:, 3m 'd'en SchÜ bunge11 be1le:Hiigt zn sieku.
Sohön !VOn eincr t/ie'l1Jt l schcn Bauhiit'tc, wC'nlfJ. sie beiwtllS'0r'C,r  1'e:[1IUg'e,n
Qeld- !l'nd DeYison,lmap.pheit noch :5-0 .nCnfl1le-u:s'Wcne ilir:!dl

im Go1do C!rstiokctJId,CJ!. Frankrdc11 vorsehrri'eht'!! Bc.­
'gJe'höTlen gesch10lssen zu \venden :W1,dr ZWalr Isofort! Das I,n­

ventar ur..d Vemlö en- mÜßte b'eschlagn hm ' 1H11dJ Idlall11It Deufs.ch:en"Er'find\>-'fIfI ge.hol1ctl wer1d,c1l'! V
Bausteine als Zugabe. Wie \0r erftalhpe'l1l, 'ha,!' s-id!r eil\:!e g;rößeT,'Co
A'llIZa1bl "un \Ve'l1kel1J der StleininJdus,firie 7,uslammeJ1JgtelschITos'sen Z'\1
e' llei!11 Verband der f1abrilka<nie,n <g-roßfo,rmaÜ::rer Zi,e' 'el
"E. V.". Oi:cs;c'f tri'tt mit ,e;)IlC r hiT ,u1a's gan'T.
ftreuen A:rt V!on W!Crtbung "Iuf dlYll P1aJn, ,der g1ar V10!1l Ic1Ier Hanrd
Zu weisen j.si. Ausl eh'Emtd: VOm ,d'e'r Tia,t's'aaluc, daß ,die BaIIÜmGluiSt1n'e­
tn Zwkrwn'H  alst  wssClMlileß1Ii h aUlf Id'en Bau veXl f}grelllhc1ITtlen Glrllge,..
wlese'n' sein w 1 ilI1d, und .dJaß nur dlurch s'talrlke _i\.'nIi'C!gunlii; UI\1I::1 Un.ber­
&Wtz'LI'nig idle,s BWlIwiUems eirne I3e]'eb:l1rng ,dies Baumlarktc<o; und damit
glleiühzre 'fiLg 3Jl1ch ei'11e BB'schäfti!g,ulnlg Öer seÜt ]a:nrgem 1.'tIrm ,Fete.rn
veorurt'cUten SfchlilLdustrie 'orfol,g>t:n ka{!w)  propa'gj1ert (Me.
den Gad:alllkcl1 ei!!1Cr Art ZU'gialb:ClSy,s'tiCm 'in FOrm -""0'111
d lc V0Tl ihr a!.. .J1atJI.sbe: 1 1Il1e" be-ZC1lCihlTIlct wellelellL 'Die ist
so .g;edac:1J.t.daß die Oroßirudustri;e. Id e hlilsrher i1rrre'n_
Marken,artike'h1 Bi I (}1 er, S ,t : C ,k e 'r eie n ! S.W'. TIc"'1cJgte., 111, Z.u­
ktW'II:t d(e ,,:B.a't1lste{'11'e" der "UnIan" betifu'gte:nl wirle]!. Die Org:a,nis'8rti'O'n
saH unl/,er ti'er Devi' e: ,D'ufc'h 13ai!ll'st.e-.fl1'e' ZUr BaI:l.1hi,l'fe"
a.!lt'Üh auf  :f,C'n Einzclba11'd l eI 'a!!SKcic! bntt \" C1 Id'e41l, sü Jaß d'adli'fch
tk1.tsäch:hch ciu<e <JußcroTid'el1,tIiche ,g'roße AIHziruhl von Balu'SDeM1fenl in
Um:!aou.f Iwmmcn, miißtüll. Uebelr Indlustri,e 'ldtld KOnSUlll1Cn,t \vIÜr/elen
ab,>o d1'C ,,:Baus-ie{mle", ,dile :dmz'e:JIH w1J.Hd0fJ1, bei der

gesa'mme!t ensc.J1ieine'il. lJ)em '.der gC$arnmeI.fC"!I
we'rden 'cUurch AnweislJilIg der "UnJon" au.f .einl ihr

'<3'nl esclhlo,SJsenes \;Verk reg uläre Steh1'0 in 'CiTI!i'S'prßchrßnid1enll Üqgwl­
weit gdi'ellert iEs Irst hiie.rbei cla'I1ain gedacht, .all1'Clh ,(J.i,e oßausllOff­
händler .eillzllschalten, dencn AuslkferulU.o:.slag-er Übertragen werdcn
saHen. Di'c ,. Unli;c}ili" erhoilft, Icj!u'rch 'eren :Alnweiz ,d!0::' Balus'tej;n
S'atmmeJ,ll's 'Starken. Ums>at,z i!1rDr \-V,erke u1nd' IdJamir l<1Juch 'e i'nc
Fö='dIeTirn.g Bmlw:i>!leils zU! rcrroficholJ. 'vVCJ:1J11 die.sle' Bans.tcimc nrit
g.Jeicl1eT Leidcll'::..ch,aft ,gesal11me'!lt werden' wi'c dk FHmbilder Ill!1ld
Stid,CI'e:ilcm, 'C!,ailJ:1l tdÜr:r.te ,diese ,Wierhum.o; glLJitc "ErfoI1'2;'e zeitig/en. U

Villen - nicht  eschenkt. UUlter dieser U be'rscltrdf  'bri'lll,r;'"t die
"KÖnj,g.S'her,o;:;er A.Jl,gem. Zlrg." fol.l!:oe;nldlel 'j'nlDereSSlalTite-, a'u:s
Kie!: I.n IGe<]-1Ct:zcbCtrlg halbcn e:f:l1'e /ga11lze A'flIZCflfll!
dlile Erl'iunbni.s ,cJ'winkt, 'i'!Jtrc V;Jkll la'bbrcc'hcit zu tassen. Sk se rell1
nidl't iw der Lage, die hohrcl!1 SICu'cll1!1J zu Irti V0r­

FälUell hat 'dAe i'n flf'age Il,mmmcrudle < ulf rHi1r­
gere Zeit <;linc Steucrirrciheit zug,ebWigt, \Im wenigstens so die
Gc,bätdc Z'U r,eHern. 1 1 11 me'hreI1e,n rFä:Uein h  Urcn .d.Je IiaJus-bes:iltZicr
Iden Gßl11eindcn ,die Häuser gegle[l' dile iL'asÜ'1Ji 'al,s Ge­
schenk ZIU iibcll!llch 11e'n,. {He Üe,mc:i'nl lenl 'hahcr!b das .a,bge!c'i1l1rt
mit dem IB I1H.1f'kel1, od:a:ß sie WliIJ ,t'S,dINlftNol]lkelii  inl 'eitlcm
s'oloLIe-n Geschenk sUhlen. Das w'Olhl d,i,e- ,crste,Jlj fmIe  'I] ,dclI;(',n
Gemeindcn auf  escherlkte IiÜnscr verzichten, weiJ das' Oeschcnk
fÜr den' Bcsohell1krcn Zl! tewer [st.



In der ZeH vom 15.-18. ds. iM{s. 'fa'nd ,in Königsberg die cilicsjährig,e
deutsche Bauwoche, aHcrdi1L s in lJe cheid'enerem "Rahmen, :der NoUage
d r ZeH angcpaßt, !Statt. AI::. Tagul1.gsürt hatte man KönigshNg- deshalb
.l'.cwäh1t, um klUiUdzutUll, ein wde gr.oßc's Interessc das dcutsche Baup;,e­
WCI hc dcm hart bedrängleH OstpreuRcn. darbria. t.

W'ährend am 15. Juni dk IJsLpreuß:ischen ArbCiit 0bervcrbände
der dortige Innung.s-Hczirksv>CJ'band iihre bezirklichcn TaJ.!:uu:;;en
hi'elten, hatte fur dcn 16. Juni der Deutsche ArbeH?;eberbuud fur
Baugc-werbe -s.eitLc iOesamtausschußsitzung eingeladcn. die die ,am
nächsten Tage slattfiin,dende -ordentliche Jahresluurptversammha1:;;: vorbe­
..eiten  ollte. km NachmittaQ;: des 16. Jutln fand der Verbandstag des
1\cichs.ve,rbandes Deutscher Batuinl1ungell statt. Del- Vorsitzende des
J\c,;chsverbande-s, Daume-ist,er Hocmanu, Köln, eröf,fne B den Verbands­
tag" und efstaUcte, nach  dcn -eÜllciteudcn Bcgriißungsworten des :Fiih­
rers des. ostpreuHischetl Baug'l:werhc...<;, des Baumeisters Zicl"kc, Königs­
b,erg, den Geschäftsbericht. Der Rc.idlsv'erbandsvorsitzendc ging- hi0r
bei auf d:ic lwtastrüphale Notlage ,ein, iIl der sich der 1:3aIul11arkt befindd.
was beredten Ausdruck in dem Einschrumpiien des Bauvolumens cincr­
scit's 1.111d in de::: ung-eheuerlichen Steigerung dcr baJugewerbHchctI Ar­
bcHslosenLliffern findet. So ,bL festzustelleu, daB heuL'O nur gegen 10%
der .Q.eSdmten Bmu,arbeiteJschaft ,in Arbciol steht. während 90% fei.ern
mÜssen. Im Anscllluß hkran strc.iift der Vortr.a end'e die wichtigsten Ge­
biete, die deIl ReichsvNballd im vori.zen Jahre be-.!)chäftdgt' haben, '50 die
Frage der Baurn.eistcr-Berufsbewichnung und .die LehrIingsfrage. Als
eine Idcr liaupHorderungen bezeichnet der Redner :die .E-iniührung der
KOl1zessiolÜenmg ifm Baugewerbe, aiso ,die Deschränl\J!J15-': der üC\V0rbc­
fruiheii.. Alle Kräfte im R,eichsverband mÜsscn an 0setzt werdcn.
densolidern ßaumeisterstaI1d Zl1 schÜtzcn g-Ggcll' Pi!Uschcr um
Srhwarzarbeit. Dieses Ziel k,an1t letzten t:udes ttllf 'erre>icht werden, wenn
endlich boi aUen maßg,ebenden SIl-elkn sit.:h die Elinskht dun.:hge.rungeu
hat, daß dlie ziigeUose Gewerbefreiheit, wie sie heute besteht, der ge­
samten VolkswÜt.schaft uIJBrmeIJI,fchen Schaden heJ'citet und daß daher
tlllr derjenige bct ihigt und berechtigt sCiin kanu, ßan1t'cn aus;zufiihn.:tt. der
in Gestalt des Meisterexameus< di.escl1 Befü!ÜQ,lIll snach\V\)i;s erbracht hat.

Der Syltdikl1s des FcjchsYüTbandcs Deutscher Bau:innulIy;-cn.
D!. FröhJich, Berlin, trstatLete lJiera1!f eimm Befll.cbt' über die Wdrt­
sclta(blage auf dem Ideutschen Baumarkt und g-iIJ  des näheren auf d:i.c
Nöte des haug,ew.erblit.:!1en Unter.nehmertllms in Bezug auf die auBcTOr­
u1.;lItI,ic\1 hohen stcucrlichcn und sozJalen BelastulIgcn. illsbesonderc die
BCf'Ufsgc,nOSScllschaHsfrage ein. \VI.enn mall ÜlwrhaUI)t d:ie Sm:iah'er­
.sjt!lCrllIiZ lIll.d in erster Linic :luch die U!lfallversichefllll  im Ban?:e­
weIbe Über die tral!nig'e Zeit hinwe!!:tret.en will,  o bleibt nichts anderes
Übr.i?:. ab r<Lc.1.ikale l\1aßnahmen zu en;re,jfen lind zwar in Gestalt einer
RcntenkiirzU11.!?: um ung.'Bfähr 4.1-- 50%. Mit Recht ,forderte Ider R'cdncr,
daß endlich il1 dIeser Ängclegenh<:k dwas Positives g,cschehclI mÜ'ssc,
wenn nicht hefiirchtCH stÜnde, ,daß audcrell]ialls die .'2:,csamte Unfall­
yersicllerlIllg- Baugcwerbes Z!1sammeJlhricht. da d r weit"!'!!-s \?;rbßle
Teil der baug.;::wcrb!.ichcn Bctriebe nächl ill der Lage i'st. di:e Beitrag; ­
!<tSlt:ll, die allf Grumt der zuriic:kgeJ.;"<tn enen' Lohns!lmme ins Unermeß­
liehe g:estie:s,en sind. aufzubrinK'en. Sodann befaß'te ,sich Üer Vortr,agendc
mit dn ,ilduc1Ien Flage des freiwilligen Arbeitsdi,enstes \lnd der A!"beits­
ddellstpfJicl1t, wobei cr die ulJhedrngte Einschaltung, dClS Untcr'lIelnnerhl111S
iorder c.

rat des ReichshIHlIdcs anzehör,cll, ___ während Ratsb,mmeister Stadtrat
Dl erfert, Breslau, _ dem Vcr\\'altunzsrat des Reichsverbandes Deutscher
Bau'inIlllhgen angehört.

SOda'11l1 sprach Geheimrat Dr. Syrup, Bljrlil1, der Prfisidem der
Reichsanstalt -fül Arheits!oscnversic1H::rUng und ArbfiitsloseuvermitI1u'llg
Über die Lage des Arbci(s- und Bil.umarh!e : Am 1. Juni ds. Js. ver7-c,ich­
neten die Arbaitsämtcr l10clL Sr:; J\ilillionen Arbeitsluse in _ Dentschland. .
Dec RÜckg,ang VOn 550000 Arbeits!osen "am winterlichen Höhepunkt der
Arbeitslosigkeit vom 1. März 1932 bls jetzt entspricht! ll\cht dem Rilek­
gaJ)g frÜherer Jahre. Der (h und ,[je t !lcben e{ner \\'ei1eren alJcldings
gedämpften Konjun](;[urversch-}cchtclUllg- in ,dem DarnfederHegen des Bau­
!.',CWCl bes. Im Baugewerbe sind 'selbst _ Jetzt im FrÜhsommer n'ic1n VIel
mehr <1!s 15 v. 11. der Banarbe..iter beschäitigt. Baugewerbe lIud D::Jlt­
stoffindustpie zusammen weiscll eill'en Besch8:ftiguJlgsgrad VOn 25 v. li.
ml'f.

Die V,ersammluJlr; beschloß eillstil1llTIig-, rJachdem der Z: I ammell­
schIll!] des Deutschen Arbeitgebqbull:des und des De'tltschell Wiirtsch.afts­
bnndes Hir das BallgCWcrbc erfolgt ist, d m Verballd ,dcn Namen "Relchs­
bnl1d ,d.es Deutschen Baugewerbes" zu gehen, Zugleich w.nnle :der BiLln­
dcsvorsitz.eude Hehrens. lia!ll1over, bis zum Jahre 1935 w1ic.dcr xewÜh t.
BezÜglich 'tJ;er VQr,standswahlen -dÜrfte VOiJ ,J.nteresse c::>.elJi, da   JI(>
li:::rn::n Baumeli'ster Kahmaun, Bad Salzumllll, als ordenthdles MJ1tglled
U11c1 BauJlleiister Kaemptfer. Görlitz. ab Stc!lvc,rtrder dern .v'Cl walrUllgs
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elen. wi'e dler WrahnungS:ncubau schon gefördert wurde. V/ir bea:li'i'ragCl1
daher: Der Landtag woiJe be-schNefk'll, die Staatsreg,ierung zuemucl1en
;wf die J oichsl'egjerult  dahj'lIgchend einzUwirken, daß dire näcl1,   14

des Kapitels I des Viertcn Teils eier Verordnung des Refchspräsiid'cnteu
zur Sicherung von \VhÜ,chaft !lud f'juau.z.cn vom 1. Dezemher 1930 g-c1­
tet;deJ] Steuerbef'f'e ntlgcl1 Wr dIe vom 1. April 1931 hIs zinn 3li. März
1934 hezu.!!::-ferhg w.er,d'cnden Wohngebäude   H. a.. ßefrdutlY; VOll der
Grundsteuer der Liinder lind OcmeÜld,ell, voll der Einkommc'J1I'3ueuer. Kör
Ders-=haHssteuer. Vcrrno.,,:cnssteucr und Aufbri'rugun Sllmbge bis zum

Ht   11 df d   ht    s m   ß   n  g 1 la  llst h     n  eu ; r V 6h 1 tl ! ' :
Ref@rm des Fluchtlinien-Ge!\iet:ii:es.

ist ,folgender Umll,trag von der

Von den Bausparka!\isc:m.
Neue EntsclJeidungen über Bausparkassen, fn der Sel1atssitzllll!!; des

eichsalLfsichtsamts fÜr Privatversic1henmg vom 1. J'lIlli 1932 sind fo]gemle
:::ntschCldungen ,p,ctroffen worden: Bei ,der ,Dentschen 't:i,gcnheim.,Gesell­
schaft eGltlbU, '.ßml....'pankasse in ,Yrank l\rt a. M., wnale {Jas am 10. Juni
d. J. alblaUlfctJdc Zahj'ungsverbot 111111 ,drei .Monate verlängert. Die fra',Q:c,
ob die ,AUgemeine Zwec1<spar..;Gcscllsohaft JllbIi. in fIalllJover den Oc­
schäHsbetrie,b Ibis J7.'t\l1n 30. September 1931 Ibeg-ollllel1 hat 1111d demnach
,berechHgt ist, Ibis (Zur lt:ntschekll1ng liber den 'von l'hr 'Rcstcollten ,Antrw" auf
Eplaulbllis den Ocschäftslbctrieb fortzusetzen, ist IVert!e1lIt wOJ,dien   Der
"Sä,,"tis'., tErst.e de;utsc-h-scl1weizerischc IiYIPothekell- ILlnd Bauspal:, esel'1­
sC1hailt mM1. 111 Wi-csibaden, -ist der GcschMtsbctric'b IUIl.tersa,'rt worden.
A'llßerdcm wllH!e die Einsetzung eines Vermögensverwalters  1.J1gcoI1dl1et


